
FÜR ABONNENTEN
Wussten Sie, dass
Sie als SÜDKURIER-
Abonnent der ge-
druckten Tages-
zeitung zusätzlich
alle Informationen
aus Ihrer Heimat
und der Welt online lesen können?
Für nur 99 Cent im Monat profitieren
Sie von exklusiven Reportagen,
Videos und Bildern. Nutzen Sie zu-
sätzlich zu Ihrer gedruckten Tageszei-
tung die SÜDKURIER Online-App
auf Ihrem Smartphone sowie
SÜDKURIER Online im Web. Anmel-
den geht ganz einfach: das Angebot
für nur 99 Cent finden Sie unter
www.sk.de/digital-upgrade. Bei
Fragen helfen die SÜDKURIER-Mitar-
beiter im Kundenservice unter der
Telefonnummer 0800/880 8000
(gebührenfrei) gerne weiter. (sk)
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Mehr Überblick
übers Ehrenamt
Schwarzwald-Baar – Einen Überblick
darüber, wie man sich im Ehrenamt
weiterqualifizieren kann, bietet die lan-
desweite Bildungsplattform www.qua-
lifiziert-engagiert-bw.de. Das berichtet
das Landratsamt in einer Pressemit-
teilung. Dort können sich Engagierte
über Fortbildungen, Vorträge, Work-
shops und Austauschtreffen informie-
ren. Getragenwird die Plattform durch
den Landkreistag Baden-Württemberg
mit finanzieller Unterstützung des Mi-
nisteriums für Soziales und Integration.
Jetzt wird die Bildungsplattform auch
im Schwarzwald-Baar-Kreis genutzt.
Durch den Arbeitskreis „Bürgerschaft-
liches Engagement“ sind im Schwarz-
wald-Baar-Kreis alle Akteure vernetzt,
die Ehrenamt fördern und mit freiwil-
ligemEngagement zusammenarbeiten.
Um das Ehrenamt zu stärken, werden
regelmäßig Bildungs- und Qualifizie-
rungsangebote entwickelt, die von den
sozialen Trägern vor Ort durchgeführt
werden. Jetzt werden diese Angebote
auf der landesweiten Onlineplattform
gebündelt und sind dort für die Ehren-
amtlichen abrufbar. Zudem ist esmög-
lich, sich bei der zuständigen Kontakt-
person direkt anzumelden. Personen,
die sich für Bildung imEhrenamt inter-
essieren, können sich genauso wie An-
bieter von Bildungsangeboten auf der
Plattform informieren.

Informationen im Internet:
www.qualifiziert-engagiert-bw.de

Schwarzwald-Baar – Unter dem Mot-
to „Wir für die Zukunft der Region“
versammelten sich am Mittwoch rund
300 Gewerkschaftsmitglieder bei einer
Kundgebung der IG Metall Villingen-
Schwenningen auf dem Schwennin-
ger Marktplatz. Die Teilnehmer waren
zum Beispiel aus Betrieben der Dop-
pelstadt, aus Blumberg, Rottweil und
sogar aus dem Kreis Tuttlingen ange-
reist. Aus zwei Richtungen, vom Deu-
tenberg-GymnasiumundvomBahnhof
kommend, marschierten die Teilneh-
mer bei einem Sternmarsch zum Ver-
sammlungsort und skandierten immer
wieder lautstark ihre Forderung: „Was
wollen wir? Arbeitsplätze hier.“
➤ Anlass:DenGrund für die Versamm-
lung teilte nachmusikalischer Einstim-
mung mit Arbeiterliedern sowie einer
Stärkung mit Brezeln und Getränken
IG Metall-Sprecher Thomas Bleile am
Mikrofon mit. „1000 Arbeitsplätze sind
in Gefahr“, mahnte er seine Genossen
und fügte hinzu: „Und sind sie einmal
weg, dann kommen sie nicht mehr zu-
rück.“ Er forderte die Arbeitgeber dazu
auf, nicht einfach nur auf die Zahlen zu
schauen, die durch die Corona-Krise
erneut nach unten gegangen seien. An-
hand dieser Zahlen entsprechend viele

Mitarbeiter abzubauen, sei ein großer
Fehler und zu kurz gedacht. Vielmehr
müsse man in einer Region mit vielen
Automobilzulieferern versuchen, ge-
meinsam die Transformation zu schaf-
fen, weg vom Verbrennungsmotor,
hin zur Elektromobilität und anderen
Technologien. Einige große Unterneh-
men hätten in der Vergangenheit be-
reits den Anschluss verpasst oder das
Thema bislang einfach ignoriert. Er be-
richtete aber auch von positiven Signa-
len. So habe man zusammen mit der
Geschäftsführung von JGWeisser in St.
Georgen erreicht, dass 130 Arbeitsplät-
ze, die eigentlich gestrichen wurden,

erst einmal erhalten bleiben. Das sei
der richtigeWeg.
➤ Politik:Vonzahlreicheneingeladenen
Politikern hatten nur Bundestagsabge-
ordneter Thorsten Frei sowie Landrat
Sven Hinterseh ihre Teilnahme zuge-
sagt.Hinsersehmusste in letzterMinu-
te dann doch noch absagen aufgrund
der aktuellen Corona-Entwicklung im
Kreis. Frei betonte in seiner Ansprache,
dass der Erhalt der Arbeitsplätze auch
sein größtes Anliegen sei. Die Bundes-
regierung habe diesbezüglich auch
schon viel unternommen. Milliarden-
beträge seien über verschiedeneHilfen
für die Wirtschaft sowie einem Bonus-

programm für Zukunftstechnologien
bereits geflossen, zehnMal mehr als in
Frankreich, allerdings nicht so wie von
der IG Metall beim letzten Autogipfel
gefordert über einen Transformations-
fond oder ein Transformationscluster,
die laut Bleile Unternehmen und Regi-
onenwährendderTransformation stüt-
zen sollen. Trotz gewaltiger Herausfor-
derungenblickte Frei optimistischnach
vorneund sicherte derRegion seine vol-
le Unterstützung in diesem Prozess zu.
➤ Belegschaft: Ein weniger optimisti-
sches Bild zeichnete Belegschaftsspre-
cher Josef Häring von der FirmaMahle
in seiner Rede, der mit rund 150 Kolle-
gen angereist war. Genau so viele Kol-
legen, wie beiMahle ihren Arbeitsplatz
verlieren sollen. „EinemAzubi kann ich
heute nicht mehr sagen, dass er in die-
semUnternehmenauch inRente gehen
wird“, so Häring, der Angst vor der Zu-
kunft hat. Kritik übte er vor allem am
hohen Preisdruck in der Branche, was
dazu führe, dass immer mehr Teile im
Ausland produziert werden, während
hier Arbeitsplätze verloren gehen. Die
Unternehmer nahmer dabei sogar teil-
weise in Schutz. Vielmehr sieht er das
Problem in der Verteufelung von Ver-
brennungsmotoren seitens der Politik,
wohl wissend, dass dadurch viele Jobs
verloren gehen. Besser sieht es beim
Leuchtenhersteller Hess in Villingen
aus, wie Sprecher Bernd Wenzler den
Anwesendenberichtete.DurchdieVer-
lagerung einer Produktion nach Villin-
gen sei man hier am Standort derzeit
sogar auf der Suche nach neuen Mitar-
beitern, Kurzarbeit gibt es nichtmehr.

„1000 Arbeitsplätze sind in Gefahr“

VON JENS FRÖHL I CH

➤ 300 Teilnehmer bei
IG-Metall-Kundgebung

➤ Transformation statt
Stellenabbau gefordert

Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei von der CDU sichert den Beschäftigten der Metall-
und Elektroindustrie in der Region im Transformationsprozess seine Unterstützung zu.

Rund 300 Arbeitneh-
mer der Metall- und
Elektroindustrie folg-
ten der Einladung der
IG Metall Villingen-
Schwenningen zu
einer Kundgebung auf
dem Schwenninger
Marktplatz. Bei einem
Sternmarsch aus zwei
Richtungen machten
die Teilnehmer mit
Transparenten und
lauten Parolen auf die
schwierige Situation
der Branche aufmerk-
sam.
BILDER: JENS FRÖHLICH

Riesenanstieg jetzt erneut bei den Corona-Zahlen

Schwarzwald-Baar (tri) Das Gesund-
heitsamt meldet die aktuellen Zahlen
zur Verbreitung des Coronavirus im
Schwarzwald-Baar-Kreis. BisMittwoch,
14.Oktober,wurden664Fälle gemeldet,
die laut denBehördenbereitswieder ge-
sund sind (plus 7 Fälle zumVortag).Die
Zahl der bestätigten Coronavirus-Fälle
liegt aktuell bei 802 (plus 31 Fälle zum
Vortag), die genesenen Fälle sowie 35
Todesfälle (keineÄnderung) sindhierin
enthalten. Somit liegt die Zahl der aktu-
ell anCOVID-19 Infizierten bei 103 Per-
sonen (+ 24 Fälle zumVortag).
Im Schwarzwald-Baar-Klinikum be-

finden sich am Mittwoch, 14. Oktober,
eine am Coronavirus erkrankte Person
und drei Verdachtsfälle, heißt es wei-

ter vom Gesundheitsamt. Von den bis-
her bestätigten Fällenwurden folgende
Zahlen in den Städten und Gemeinden
des Landkreises gemeldet:
➤ Villingen-Schwenningen: 318 (davon
284 Personen genesen)
➤ Donaueschingen: 60 (davon 58 Perso-
nen genesen)
➤ Bad Dürrheim: 37 (davon 33 Personen
genesen)
➤ Blumberg: 59 (davon 48 Personen ge-
nesen)
➤ Bräunlingen: 13 (davon 12 Personen
genesen)
➤ Brigachtal: 17 (davon 6 Personen ge-
nesen)
➤ Dauchingen: 10 (diese Personen sind
genesen)
➤ Furtwangen: 57 (davon 34 Personen
genesen)
➤ Gütenbach: 5 (davon 3 Personen ge-

nesen)
➤ Hüfingen: 38 (davon 37 Personen ge-
nesen)
➤ Königsfeld: 27 (davon23Personenge-
nesen)
➤ Mönchweiler: 4 (davon 2 Personen ge-
nesen)
➤ Niedereschach: 30 (davon24Personen
genesen)
➤ Schönwald: 6 (davon 3 Personen ge-
nesen)
➤ Schonach: 14 (davon 9 Personen ge-
nesen)
➤ St. Georgen: 75 (davon 49 Personen
genesen)
➤ Triberg: 13 (diese Personen sind ge-
nesen)
➤ Tuningen: 4 (diese Personen sind ge-
nesen)
➤ Unterkirnach: 6 (davon5Personenge-
nesen)

➤ Vöhrenbach: 9 (davon 7 Personen ge-
nesen)
Die betroffenen Personen sind auf

Anordnung des Gesundheitsamtes zu
Hause isoliert. EineAufhebungder Iso-
lation erfolgt erst nachGesundung und
nachdenKriteriendesRobert-Koch-In-
stituts. Das Gesundheitsamt steht mit
ihnen in Verbindung. Weitere Kontakt-
personenwerden vomGesundheitsamt
ermittelt und nach Vorliegen der Krite-
rien gegebenenfalls isoliert.
Das zentrale Corona-Abstrichzent-

rum der Kassenärztlichen Vereinigung
Baden-Württemberg (KVBW) für den
Schwarzwald-Baar-Kreis am Standort
Hallerhöhe inVS-Schwenningen, Bran-
denburger Ring 150, ausschließlich für
symptomlose Personen, ist am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 13 bis
16 Uhr geöffnet. Es handelt sich um ein

reines Abstrichzentrum. Auch weiter-
hin ist die Corona-Hotline desGesund-
heitsamtes für gesundheitliche Fragen
zumCoronavirus für Bürgerinnen und
Bürgermit der Telefonnummer: 07721/
913 7190 geschaltet. Die Hotline ist er-
reichbar: montags, dienstags undmitt-
wochs von8bis 11.30Uhrundvon14bis
16Uhr.Donnerstags von8bis 11.30Uhr
und von 14 bis 17.30 Uhr. Freitags von 8
bis 11.30 Uhr.

Plus 31 Positivfälle von Dienstag
auf Mittwoch

Ehrenamt macht glücklich. Das lässt sich an
den fröhlichen Gesichtern der zahlreichen
Frauen und Männer ablesen, hier bei einem
Tag des Ehrenamts der Stadt VS in Vor-Coro-
na-Zeit. BILD: ROLAND SPRICH

Im Abstrichzentrum in Schwenningen (unser
Bild) werden alle Behandlungsräume benö-
tigt. BILD: NORBERT TRIPPL
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